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(Sin 3aH c^ S°9 betritt tritt vafdjen ©djroiugen,

($in ^a()v bev £nfe evuftett 2lngeftd)t3

Uub roaê gefd)afft SDu in jo manchen SDingen,

SDaë Qsnb' bom Siebe voav ein traurig 9tid)tê!
ïïctd)tâ ïwVg, toaë SDiv bcv 35oït8roiïtt)fd)aft ^to^eten
33eïï)etfjen ftetê an SBotjlftanb uub an ©lüd,
llnb SDetneë ^vetljeitëfiitn'ë Slpologcten

©ie gingen mannen bittera @d)tttt jurücf

2öad)' auf, SDu 35olïl Uub vet6' auë ©einen Slugen

SDaë ^3l)legma SDiv unb bte 35evbvoffent)eit,

SDem freien SRann fann nur bte £l)atfvaft taugen,
SDie fefte Apaub, bev ©totj, bie SBadjfamteit.
SDaë neue $al)ï, eë bvàïtt mit bunftcv SBolfe;

©djaar't (Sud) jufammen, fdjliefjet eng' bte Steten,

llnb jeigt bev SBelt, bafj Dei beut freien 35 elfe
§iiv immer foll bev ^veiïjett ôpeimat fein!

'gleite 'ättteufafe.

3ii Oefterreid) 6at fid) ein betrunkener fadjfemaltenburgifdjer £ianb=

roetfêburfdje nad) bem 58 efinb en beê Âaiferë ertunbigt. Serfelbe mürbe

fofort nerljaftet. Ser Jtaifer lebt!

3n fiop ertragen tjat ein ©djanfroirtlj einen Srief an ben Äönig

©briftian gefd)rieben. Serfelbe mürbe uertjaftet. Ser Jtönig, roeldjer

neb 6öien SJtaft" ftanb, taê ben 33rief nidjt unb blieb am Seben!

Dr. 33 rouf fe, roeldjer fä mm ttidje gürften mit S)ruderfd)iDär}e

tobten roollte, rourbe in 33 i nié oerbaftet, ©ämmtlidje gürften finb
u n 0 e r t e t.

Ser Stebelfpalter", roeldjer nod) niete Seute tennt, roetdje eê biêber

oerfäumt tjaben, auf itjn 31t abonniren, auê gurdjt, fidj balbigft tobttadjen

ju müffen, ertlärt, bafs et ©orge tragen roirb, bamit feine fämmtlidjen

Abonnenten am Seben bleiben, um jum nädjften Ouartalroedjfet roieber

bejablen ju tönnen.

otn gdjir m-
©d)ir 31 Ii, Su tjatteft bte S3roteftion

33on SRufjtanb auêgtebig genoffen,

3ie(;t übergibt fid) Sein ungeratbener ©oljn
Unb Su bift in Diüfjrung nerftoffen.

3n Seutfdjtanb ift grofjer Jammer über bie neue ©djubjolUSpolitif
beê gürften 33iêmard. Sie 33reffe nennt biefelbe eine böfe 33 efd) ee ru ng.
SBir uerftetjen bie Sßolitif beê SReid)êîan§ler§ üollfommcn unb meinen, bafj er

nollftänbig SHedft tjat, roenn er baê beutfdje ©djäfdjen, uadjbem er eê

auf baê Srodne gebradjt, nun aud) fdjecren roill, fo lange eê

nodj SBolle i,at

'gtttsfyridje großer Rannet.
fietjt febr fdjlimm in Suropa auê, aber eê ift oiel ©elb §u

0 erb i en en.
3am. 3(ni. MotOidjitb.

33on allen SDtilliarben, roeldje ber firieg einbringt, nerjeljrt ber

grieben jeben Pfennig; nur bie Dotation ift beftänbig.
S'iivfl SöiSmava*.

33on atten ©räf innen bcr 3Belt tönneu mir bic ru ff ifd) en juerft
geftoblen roerben.

Snfot) SBoog.

33on allen fJîepubliten ber SBelt ernäljrt bic franjöfijdje irjrert ïlîann
am beften.

©ambetta.
(SBirb fortgefebt.)

5er ^tjeftönig uon gnbieu an feine Jiaiferin.

SBaê tlju' id), fagt eê mir,
SDtit ©ratulationen?
Saê 33efte 6olt' id) Sir
21t it ein'gen blauen 33obncn.

Unb bafj id) eê getban,

Sefj roirft Su bafe midj loben,

Sem fiaiier=3Jcantet roirb

ßin ©tüd ©lüd angetooben.

îetltfdjer. Oljo, ba lefen ©ie: 20 Millionen Sefijit an bcr SJJarifcr 3Bttt=

aüsffctlung!

gtanjofe. 33arbon, ÏTtonfieur, baê fein nidjt gut gefagt. Saë roill fagen,

un)ere 5ßoft roirb nadj ber (Jrpofitiou 20 Millionen einnehmen

fürgranfirung unferer gafturen unb fJtedjnungen nad) Seutfdjtanb.

Ueb' ümmer Xrcu' unb 2iöblidjfeut
Unb ftöf)' auf Seunem ©djeun,

Sonn glaub' mür, ö§ üft jöber Qeut

Söm Sfleunen Sllleê rettn.

Siümm' bunbert unb nodj tnöfjr 33rojönt
SJlüt freunblüdjem ©ö)üdjt,
Sönn glaub', bör ©oj, bör bör ör tönnt,
Sör tauft Sür füdjer nüdjt.

Sör Summbeut unb bör büttern Sîotlj

3apf ab baê btanfe ©ölb

Uem îaltnub üft ja baê ©öbot

gür Stjammer nüdjt göflötlt.

per alte Sljijlotk au |ak. |Uoo0 in Per«.

Safj Sür ber Safleê bleub' nom Seub',

Mufjt Su ftôtê djodjem feun,

Safj Süd) rjörfüfjrt feun Oebelroeub
Müt ütjve Oebelfteun.

SBeut atljuleudjt man b'ran nörbrönnt

©üdj Jeune f 0 f dj ' r c §anb,
Sönn, roaê man fonft bön Stöbbadj nönnt,
Ueft oft nur ©djümpf unb ©djanb'.

Unb roönn Su eunmat pteute büft,
©o ûft'ê um Süd) göidjölj'n,
Unb Su fannft bann trofc aller Süft
33atb roüber fdjnorren gölj'n,

S'rum roudj'te ftôtê müt ©üdjerbeut,

Sajj Sür blcub' bör ©önujj
33eum ^atèabfdjncuben jöber Qeut

Ueft Dtöblüdjtcut eun ©tu fi!

6t öd" feune Oebclbame nü
SJÎit falfdjem ©djeun ûn'ê Sodj

Unb nümm Sür feunen ©tümper, roii

Oeê üft bör 33örnljarb 33Iodj.

©ogleidj bü grüne SBüfe Sür
33eu 2tbraljam bann roi'inft,

SBleubft Su bodj tjöcb.ft göadjtet tjür,
SBeul ©ölb ja niimalê ftünft!

>er Helvetia mm neuen Ià.
Em Jahr, es zog dahin init raschen Schwingen,

Em Jahr der Krise ernsten Angesichts

Und was geschafft Dn in so manchen Dingen,

Das End' vom Liede war ein traurig Nichts!
Nichts war's, was Dir dcr Volkswirthschaft Propheten

Verheißen stcts an Wohlstand und ait Glück,

Und Deines Freiheitssmn's Apologeten

Sie gingcn mailchen bittern Schritt zurück.

Wach' ans, Dn Volk! Und reib' aus Deinen Aligen
Das Phlegma Dir und die Verdrossenheit,

Dem freien Mann kann nnr die Thatkraft taugen,

Die feste Hand, der Stolz, die Wachsamkeit.

Das neue Jahr, es dräut mit dunkler Wolke;

Schaart Euch zusammen, schließet eng' die Reih'n,
Und zeigt der Welt, daß bei dem freieil Volke

Für immer soll der Freiheit Heimat sein!

Aene Mentale.

In Oesterreich hat sich ein betrunkener sachsen-altenburgischer

Handwerksbursche nach dem Befinden des Kaisers erkundigt. Derselbe wurde

sofort verhaftet. Der Kaiser lebt!

In Kopenhagen hat ein Schankwirth einen Brief an den König

Christian geschrieben. Derselbe wurde verhaftet. Der König, welcher

vcd höien Mast" stand, las den Brief nicht und blieb am Leben!

vr. Brousse, welcher sämmtliche Fürsten mit Druckerschwärze

tödten wollte, wurde in Vivis verhastet. Sämmtliche Fürsten sind
unverletzt.

Der Nebelspalter", welcher noch viele Leute kennt, welche es bisher

versänmt haben, ans ihn zu abonnircn, ans Furcht, sich baldigst todllach en

zu müssen, erklärt, daß er Sorge tragen wird, damit seine sämmtlichen

Abonnenten am Leben bleiben, um zum nächsten Quartal Wechsel wicder

bezahlen zu können.

Un Schir Uli.
Schir Ali, Tu hattest die Protektion

Von Rußland ausgiebig geuossen,

Jetzt übergibt sich Dein ungerathener Sohn
Und Du bist iu Rührung verflossen.

In Deutschland ist großer Jammer über die neue Schutzzoll-Politik
des Fürsten Bismarck. Tie Presse nennt dieselbe eine böse B e sch e e r u n g.

Wir verstehen die Politik deS Reichskanzlers vollkommen und meinen, daß er

vollständig Recht hat, wenn er das deutsche Sch à sch eu, nachdem cr es

auf das Trockne gebracht, nnn auch schccren will, so lange es

uoch Wolle hat.

Aussprüche großer Männer.
Es sieht sehr schlimm in Europa aus, aber es ist viel Geld zu

verdienen.
J-nn. Ans. Rothschild.

Von allen Milliarden, welche der Krieg einbringt, verzehrt dcr

Frieden jeden Pfennig! nur die Dotation ist beständig.
Fiirsl Bismarck.

Von allcn Gräfinnen der Welt können mir die russischen zuerst

gestohlen wcrdcn.
Jakob Woog.

Von allcn Republiken der Welt ernährt dic französische ihren Mann
am besten.

Gambctta.
(Wird fortgesetzt.)

Der Wzekönig von Indien an seine Kaiserin.

Was thu' ich, sagt es mir,
Mit Gratulationen?

Das Beste holt' ich Dir
Mit ein'gen blauen Bohnen.

Und daß ich es gethan,

Deß wirst Du baß mich loben,

Dem Kaiser-Mantel wird

Ein Stück Glück angewobcn.

Teutscher. Oho, da lesen Sie: 20 Millionen Defizit an dcr Pariser Welt¬

ausstellung!

FtlNizosc. Pardon, Monsieur, das seil, nicht gnt gesagt. Tas will sagen,

unsere Post wird nach dcr Exposition 20 Billionen einnehmen

für Frankirung unscrcr Fakturen und Rechnungen nach Deutschland.

Ueb' ümmer Treu' und Rödlichkeut

Und stöh' auf Deiinem Scheun,

Dönn glaub' mür, ös üst jöder Zeut
Töm Neunen Alles reun.

Nümm' hundert und uoch möhr Prozönt
Müt sreundlüchem Gösücht,

Dönn glaub', dör Goj, dör dör ör könnt,

Dör kauft Tür sücher nücht.

Tör Tummheut und dör büttern Noth
Zaps' ab das blanke Göld

Uem Talmud üst ja das Göbot

Für Chammer nücht göstöllt.

Der alte Shylock an Jak. Moog in Bern.

Daß Dür der Dalles bleub' vom Leub',

Mußt Du stöts chochem seun,

Daß Tüch vörsührt keun Oedelweub
Müt ühre Oed eist eun.

Wcnl allzuleucht man d'ran vörbrönnt

Such seune kosch're Hand,

Dönn, was man sonst dön R ob buch nönnt,
Uest ost nur Schümpf und Schand'.

Und wönn Tu eunmal pleute büst,

So üst's um Düch göschöh'n,

Und Tu kannst dann trotz aller Lüst

Bald wüder schnorren göh'n.

D'rum wuch're stöts müt Sücherheut,

Daß Tür bleub' dör Gönuß

Veuni Halsabschnenden jöder Zeut

Uest Nödlüchkeut eu» Stuß!

Stöck' kcune Oedeldame nü

Mit falschem Scheun ün's Loch

Und nümm Tür kennen Stümper, wü

Oes üst dör Börnhard Bloch.

Sogleich dü grüne Wüse Dür
Beu Abraham dann wünkt,

Bleubst Du doch höchst göachtet hür,

Wcul Göld ja nümals stünkt!
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